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Theil.
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Auits.

Nr. 158. Berlin, den 1. März 1884.

Bekanntmachung, den Remonte-Ankauf
pro 1884 betreffend.

Regierungs-Bezirk Brcslau.
Zum Anlauf von Remonten im Alter von drei

und ausnahmsweise vier Jahren, sowie zu Artillerie-
Stangenpferden geeigneten 5jährigen Pferden —-
letztere jedoch nur bis zum 1. Juli er. -——— find im
Bereiche der Königlichen Regierung zu Breslau für
dieses Jahr nachstehende, Morgens 8 Uhr beginnende
Märkte anberaumt worden, und zwar:

den 30. Mai in Namslau,
31. „ „ Bernstadt,
3. Juni » Süßwinkel, Kr. Oels,

» 26. Juli » Poln.-Wartenberg,
» 28. » » Trebnitz,

» 29 » » 2Briegr

» 30. » » Kostenblut,
,, 31. „ „ Striegau,
» 4. August ,, Trachenberg

Die von der Remonte-Ankaufs-Commission ge-
kaufteu Pferde werden zur Stelle abgenommen und
sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den
Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen, sind vom
Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der
Unkosten zurückzunehmen; ebenso Krippensetzerz welche
sich in den ersten vierzehn Tagen nach Einlieferung
in den Depots als solche erweisen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften
Pferde eine neue, starke, rindledeine Trense mit
starkem Gebiß (keine Knebeltrense) und eine Kopf-
halfter von Leder oder Hanf mit 2, mindestens

2 Meter langen, starken, hanfenen Stricken ohne
besondere Vergütigung mitzugeben. »

Die Deckscheine der vorgeführten Pferde sind
erwünscht, ebenso bleibt es entschieden wünschenswerth,
daß die Schweife der Pferde nicht verkürzt werden.
Kriegsministerium Abtheilnng für das Remontewesen.

gez. Frhr. v. Troschke. Graf v. Klinkowstrom.
Oels, den 28. März 1884.

Vorstehende Bekanntmachung haben die Herren  

Guts- und Genieindevorsteher des Kreises den Pferde-
züchtern zur Kenntniß zu bringen.

Sollten in einzelnen Ortschaften verdächtige Er-
krankungen von Pferden stattfinden, so ist mir davon
schleunigst Mittheilung zu machen.

Nr. 159. Oels, den 20. Mai 1884.
Nachstehend bringe ich die Nachweisung der für

leistungsunfähige Schulgenieinden des Kreises Oels
zur Besoldung von Lehrern, Adjuvanten, bezw. Leh-
rerinnen vom 1. April d. J. ab bewilligten Staats-
beihilfen zur Kenntniß der Betheiligten.

Dabei weise ich die Schulgenieinden bezw. Schul-
vorstände und die empfangsberechtigten Lehrer aus-
drücklich darauf hin, daß die Bewilligungen nicht eine
persönliche Zulage für die Lehrer bilden, sondern auf
deren Stelleneinkommen und zwar auf den Beitrag
der leistungsunfähigen Schulgemeindemitglieder anzu-
rechnen sind.

Die Zahlung qu. Staatsbeihilfen erfolgt durch
die hiesige Königl. Kreiskasse gegen eine aus die
Königl. Regierungs-Halmtkasse zu Breslau lautende,
amtlich bescheinigte Quittuug des Lehrers 2e. in viertel-
jährlichen, am ersten Tage eines jeden letzten Quartal-
monats fälligen Raten.

Jch mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß
zum Empfange der Staatsbeihilfen nur die wirklich
angestellten Lehrer 2c., nicht aber die mit der Ver-
tretung oder Verwaltung von Lehrer- und Adjiivanten-
Stellen Beauftragten berechtigt sind. Die Quittungeu
der Empfänger sind dem entsprechend von den betr.
Schulvorständen zu bescheinigen.

Diejenigen Beträge von Staatsbeihilfen, welche
in geringerer Höhe als bisher weiter bewilligt worden
sind, müssen von den betr. Gemeinden aus eigenen
Mitteln übertragen werden und werden die Schulvor-
stände angewiesen, rechtzeitig dafür Sorge zu tragen,
daß die Lehrer 2c. in ihren Einkünften nicht auf einen
längeren Zeitraum hin geschmälert werden.

Wo Staatsbeihilfen in vollen Beträgen abgefetzt
sind und eine Nachricht darüber noch nicht ergangen
ist, schweben die Verhandlungen ü er die Bewilli-
gung noch.
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» n Staats-Unterstützung ist gewährt
g aus dem Elementarlehrerstellen-
E N a m e Bezeichnung Ver»besserungsfonds Cap. 121
ä} _ Tit. 27 Abth. III. Pos. I.
» des g der l Bemerkungen.

s- S ch u l o r t e s. IT Stelle. Betrag« Beginn Endtermm
ä ä der
O V Mo Pf» Bewilligungs-Periode.

Wem
1 Baruthe ev. Lehrerstelle 207 —- 1. 4. 82. 31. 3. 86.
2 Bernstadt » 4 Lehrerstellen 900 — » 82. » 87. « ben Bebrern direkt
3 „ kath. Lehrerstelle 600 — » 82 » 87 i äablbar.
4 Bogschütz ev. » 40 —- » 82 » 85
5 Bohraq » » 14 —— „ 82 » 85
6 Buselwttz » » 239 —- » 82. » 85

7 Crompusch » » 540 """ » 82- » 85

8 qumer » ,, 20 — 1 10. 82. » 85
9 Ddrndorf » » 235 —- 1 4. 82. » 87
10 Gr.-Ellguth » » - 35 -—— » 82. » 86
11 KL- » » » 100 "" n 84« » 87
12 Neu- » » » 430 —— „ 82. „ 85
13 Polnk » » » 194 —- » 82. » 85
14 Gglbttz » » 82 —- » 82. » 85
15 Gmnpel » » 155 —- 1 10. 82. „ 85.
16 Görlttz » » 290 —- 1 4. 80. » 86.
17 Groß-Graben » » 60 — » 81. » 87.
18 Hömgern » » 205 —- » 82. » 86.
19 Hundsfeld » » 100 —- » 81. » 85.
20 dto. kath. » 35 —- » 81. » 85.
21 Jäntschdoxf ev. » 177 —- » 82. » 86.
22 Dorf Juliusburg kath. » 415 — 1 4. 81. » 85.
23 Korschlttz ev. » 66 — » 82. » 86.
24 Kraschen » » 62 ——— „ 82. » 86.
25 Kunzendorf » » 96 — „ 82. » 85.
26 Langenhof » » 190 —- » 82. » 85.
27 Langewiese kath. » 120 —- » 82. » 85.
28 Ludwigsdorf ev. » 21 —- » 82. » 85.
29 Maliers » » 198 — 1 10. 82. „ 85
30 Mirkau „ „ » » 292 —- » 82. » 85
31 Grpß-Mthatschl»stz » » 169 — 1 4. 82. » 85
32 Klein-Muhlatschutz » » 304 —- » 82. » 85
33 Mühlwttz » » 75 — „ 82. „ 86
44 Netsche » » 186 ——- 1 10. 82. „ 85
35 Klein-Oels kath. » 96 —- 1 4. 79. „ 86
36 Oftrowine ev. » 158 —- 1 4. 82. » 8b
37 Pangau » » 23 — „ 82. „ 86
38 Patfchkey » » 416 ——- 1 10. 82. „ 85
39 bto. » » 35 _. 1_ 4_ 83. » 85 für Lebensdauer des

40 Pischkmpe » » 471 — 1 10. 82. » 85. Emer. Karsunky.
41 Pojtelwttz » » 127 — 1. 4. 83. » 86.
42 Pklctzcn » » 112 — » 81 » 85'
43 Publcm » » 300 —- 1 4. 84. » 87.
44Rc10ke » » 163 —- 1 10. 82. » 85
45 Rathe « » » 194 — » 82. » 85
46 Sayewttz« kath. » 86 — 1. 4. 82. „ 85
47 Schickekwttz ev. » 299 —- 1. 10. 82. » 85
48 Schletbttz » » 340 —- 1. 4. 82. „ 86

Latus 8272:       
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. An Staats-Unterstützung ist gewährt
Z aus geistii Elementgrlekårerstellåp

a m e Be ei nun Ver e erungs on s ap. 1
Z N z d) g Titel 27. Abth. III. Pos. I.
» des g der _ ‚ Bemerkungen.
g zä: s Beginn I Endtermin
Z S ch u l o r t e s. »g- Stelle. Betrag her

Si w Bewilli un s- eriode.
M. Ps. Q g P

Uebertrag 8272 —-
49 Schmollen ev. Lehrerstelle 180—— „ 82. 31 3. 86.
50 Schönau » » 133 -—— „ 82. » 86.
51 Schwierse » » 237 —- » 82. » 86.
52 Sechskiefern » » 445 — » 83. „ 86.
53 Sibyllenort » » 158 —- » 81. » 85.
54 Spahlitz » » 108 —- » 81. » 85.
55 Stein » » 177 —- » 82. » 85.
56 Strehlitz » » 200 —- » 82. » 85.
57 Stronn » » 53 - „ 82. „ 85.
58 Ulbersdorf » » 128 —- » 82. » 85.
59 Wabnitz » » 37 —- » 82. » 85.
60 Weidenbach » » 184 —- ,, 82. » 86.
61 Weißensee » » 360 —— „ 82. „ 86.
62 Wildschütz » » 272-—— 1 10. 82. „ 85.
63 Wilhelminenort » » 171 —- 1 4. 82. » 86.
64 Zantoch » » 396«--—— » 81. » 87.
65 Zessel , » ‚ » » 70 —‘ „ 82. » 86s

66 Klein-Zöllmg kath. » 79 — 1 4. 82. ,, 86.
67 ’ ucklau · ev. » 52— 1. 10. 82. „ 85,
68 Allerheiligen » Adjuvantenstelle 120 —- 1 4_ 82. » 87. Gehaltszusch. dem Adjuv.
69 Buchwald » » 23 — , 81. » 85. Beköstigungsz. d. Lehrer.
70 Dorf Juliiisburg » » 120 ——— » 81. » 85. dto.
71 dto. » » 109 —- 81. » 85. Gehaltszuschdem Adjuv.
72 Stadt Juliusburg » » 99 —- 1 "5» 82. » 85. dto.
73 Kunersdorf kath, » 64 .- 1 4« 81. » 85, dto.
74 Klein-Als » » 40 — » 81. » 87. dto.
75 dto. · » » 20 __ 79. » 87. Beköstigungsz d. Lehrer.
76 Groß-Zöllnig » » 22 — « 81. 85. bto.
77 dto. » » 50 — z 81. »" 85. Gehaltszusch. dem Adjuv.

Summa |137791———

Nr. 160. Oels, den 20. Mai 1884. daß beim diesjährigen Klassisikationsgeschäfte der Wehr-
Zur Ersatzwahl eines vom Wahlverbande der

größeren Grundbesitzer des Kreises Oels zu wählenden
Kreistagsabgeordneten an Stelle des verstorbenen
Rittergutsbesitzers Herrn Grafen von Pfeil-—Wildschiitz
habe ich einen Termin auf
Sonnabend-, den 2l. Juni, cr. Vormittags 10 Uhr,
im Sitzungszimnier des Kreisverwaltungsgebäudes
hierselbst anberaumt. Jch bringe dies unter Hinweis
auf das unter dem 21. Juli 1879 (Kreisblatt S. 113)
publicirte Verzeichniß der Wahlberechtigten mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Wähler-
liste in meinem Bureau zur Einsicht offen ausliegt.

Nr. 161. Oels, den 17. Ncai 1884.

Bekanntmachung.
Gemäß § 18 ad 7 der Control-Ordnung vom  28. September 1875 wird hiermit bekannt gemacht,

mann der Proviiizial-Jnfanterie Karl Kupke zu Sechs-
kiefern für den Fall einer Mobiliiiachung als un-
abköiiimlich anerkannt und auf ein Jahr hinter den
letzten Jahrgang der Landwehr zuriickgestellt worden ist.

Nr. 162. Oels, den 9. Mai 1884.
Die Magd Susanna Neiisa aus Bischdorf hat

sich aus dem Dienste bei dem Bauergutsbesitzer Ernst
Hellniich in Stampen eigenmächtig entfernt.

Die Ortsbehörden und Gendarmen ersuche resp.
veranlasse ich, aus die p. Nensa zu vigiliren und
mir ihren Aufenthaltsort baldigst anzuzeigen·

Der Königliche Landrathamts-Verweser.

von Kardorsf.
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Liegnitz, den 20. Mai 1884.

Raubmord.
Der Conditor Eduard Tix aus Strehlen ist in

der Nacht vom 19. zum 20. Mai d. J. hierfelhst ek-
mordet und feiner Baarschaft (21—24 M.) beraubt
worden.

Der flüchtige Mörder hat sich Paul Thiel
genannt und einen für den Eifendreher Paul Thier
von der Maschinenbau-Anstalt Koebner und Kanty
in Breslau im Januar 1884 ausgestellten, übrigens
veränderten Arbeitsschein zurückgelassen. ——— Möglichek-
weise ist der Name Thiel falsch.

Personalbefchreibung.
‚ Alter: ungefähr 24 Jahr. Größe: etwa 5 Fuß

4-Zoll. Haare: schwarz, wirr, bis an die Augen
reichend. Stirn: niedrig. Augenbrauen: dunkel.
Augen: schwarz. Nase: spitz. Mund: gewöhnlich,
starke Ober-Lippe Bart: schwacher dunkler Schnurr-
bart, Kinn und Backenbart dunkel, im Entstehen oder
seit etwa 14 Tagen nicht rasirt. Gesichtsbildung:
langlich. Gesichtssarbe: gebräunt. Gestalt: schlank,
hager. Besondere Kennzeichen: frecher Blick.  

Kleidung:
Langer schwarzer Tuchrock, weite schwarze Hose,

noch gut, umgelegter Kragen (Papier) mit schwarzem
Knoten, großer schwarzer Filzhut mit breiter Krempe,
Leder-Gamafchen.

Jch ersuche um Verhaftung des Mörders und
um Benachrichtigung.

Der Erste Staatsanwalt

Hoffmann.

Gutwohne, den 16. Mai 1884.

Steckbrtef.
Der Knecht Robert Tietze hat sich in der Nacht

vom 28. zum 29. April er. aus seinem Dienste bei
dem Gutsbesitzer Otto Wandel in Jenkwitz entfernt.
Da der Aufenthaltsort des p. Tietze nicht zu ermitteln
war, so werden die resp. Ortsvorstände erfucht, den-
selben im Betretungsfalle zwangsweise in feinen Dienst
zu dem Gutsbesitzer Otto Wandel in Jenkwitz führen
zu lassen.

Der Amtsvorsteher.

_—

Nebft einer Beilage.



Beilage zu Nr. ZLFes Oelser Kreisblattes.
Bekanntmachuug. .

Jn Gemäßheit des § 65 des Reglements vom 28. Dezember 1864 werden« die Verwaltungs-Ergebnisse

der Schlesischen Provinzial-Land-Feuer-Societät pro 1883 nachstehend zur bffeutlichengKenntmß gebracht:

 

 

  

   

A. Einnahme. B. Ausgabe.
Mark Pf. , „ , Mark Pf-

1. Beiträge .......... 1,386,058 44 1. Schaden-Vergutigung . . . 1,012,466 55
2. Zinsen . . . . . . . . . . 187,557 33 2. Rückversicherungs-Prämien . . . 139,512 60
3. Aus der Rückversicherung . . . 124,77() 50 3. Spritzen- und andere Prämien . 8,367 00

4. Erstattungen nnd Ersparungen an 4. Berwaltungskosten incl. 134,091,44
der Schadeureserve früherer Jahre 5,144 00 9J2._ Bureaukosten und Tantieme der

5. Gewinn bei Veräußerung von Kreis- und Localverwaltuug, sowie
Effecten «. . . . . - . 566 13 13,729,04M.fürBrandschäden-und

6. Sonstige Einnahmen. . . . . 8,715 13 andere Taer . . . . . . . . 211,344 58
Zusammen 1,712,811 53 5. Sonstige Ausgaben . . . . . . 6,854 07

Zusammen 1,378,544 80
Ueberschusz der Einnahmen: 334,266,73 M.

Gesaunut-Veruiogeu am Schlusse des Jahres 1.883.
Activa. Passiva.

Mark Pf. Mark Pf.
a. Kassenbestand. . . . . · . . 8,337 50 a.’k2)iiickständige Schadenvergiitigungen
b. Rückstäudige Beiträge . . . . 370,408 53 incl. 58,045‚16 M. für noch
0. Sonstige rückständige Einnahmen 4,792 90 schwebenka Schadmfijllc · · « · 138,009 09
d. 1,994,300 M. Werthpapiere zum b. Sonstige rückständige Ausgaben . 318 61

Einkaufspreise von . . . . . . 1,945,649 96 Zusammen 138,327 To

e. Hypotheken-Ansleihungen . . . 2,386,015 00
f. Werth des Grundstücks . . . . 438,975 73

  Zusammen 5,154,179 62
Ueberschuß der Artiva: 5,015,851,92 M.

Die Bersicherungssnmme betrug:
in Klasse: am 1. Ianuar 1883": um 1. eJanuar 1884: darunter für Mobiliar: mithin mehr:

I.

 

438758780 M. 469,685,670 M. 77,134,020 M. 30,926,890 M.
II. 98,779‚500 „ 105,736,010 „ 19,863,100 » 6,956,510 „
111. 49,643,610 » 53,517,:-340 ,, 12,271,330 » 3,873,730 ,,
IV. 95,600,960 „ 96,764,650 „ 9,430,900 » 1,163,690 »

Zusammen 682,782,850 M. 725,703,670 M. 118,699,350 M. 42,920,820 M.
Der Schadenaufwand von 1,012,466,55 M. wurde durch 729 Brände hervorgerufen, welche 889

Besitzungen mit 567 Wohn-, 272 Stall-, 331 Scheuer-und 247 Nebeugebäudeu nnd in 52 Fällen bewegliche
Gegenstände verschiedener Art zerstörten oder beschädigten. Darunter befinden sich 38 Dominien (53 Gebäude)
mit 198,498,99 M., 3 Kirchen mit 1225 M., 35 Gastwirthschaften (49 Gebäude) mit 37,454,60 M.,
6 Windmiihlen mit 6273 M., 5 Wassermühlen mit 24,032,50 M., 2 Fabriken mit 7669,67 M., 2 Ziegeleien
mit 1335 M. Brandentschädigung. '

Entstanden sind erwiesenermaszen von diesen Bränden: durch Blitz 101, Vorsatz 14, Fahrlässigkeit 19,
Spiel der Kinder mit Streichhölzern 25, banliche Mängel nnd schadhafte Feuernngsanlagen 9, Explosion 3,
Selbftentzündnng 2; die Entstehungs-Ursache der übrigen Brände hat nicht ermittelt werden können.

Die meisten Brände fanden statt in den Kreisen: Cosel: nämlich 35 mit 34538 M., Breslau 32 mit
76,525 M., Ratibor 31 mit 37,376 M., Neustadt 30 mit 37,884 M., Oels 29 mit 37,070 M., Ohlau 26
mit 34,676 M., Leobschütz 24 mit 21,678 M., Gleitvitz 23 mit 20,966 M., Grottkan 23 mit 26,799 M.,
Oppeln 22 mit 27,027 M., Militsch 22 mit 42,767 M. Schadenvergiitigung

Von größerem Umfange waren die Brände am
12. September in Gr.-Ujeschütz, Kreis Trebnitz mit 21,112 M. Vergütignng für 31 Gebäude mit Inhalt,
9. Juli in Qber-Reichenbach, Kreis Görlitz ,, 20,195 „ „ „ 5 » » »
1. September in Nieder Alt-Wohlau, Kreis Wohlau „ 16,396 „ „ „ 1 „ » »

11. Mai in Bischkowitz, Kreis Nimptsch „ 16,226 „ „ „ 1 „ „ „
22. Juni in Dreiweibern, Kreis Hoyerswerda „ 14,769 „ „ „ 30 „ „
9. Juni in Schwoitsch, Kreis Breslau » 14,000 „ „ „ 1 Gebäude.

Breslau, den 30 April 1884.
Die ’gPtoninöia[-Cflaub—Sfeuer-gpocietäts-Ditection.

von Uthmann.



Kirchliche Nachrichte n.
Am Sonntage Eraudi

predigen in der Schloßkirche:
Frühpredigt 6 Uhr: Herr Propft Thielm ann.
Amtspredigt 9 Uhr: Herr Diakonus Krebs.
Nachm.-Predigt17211hr: Herr Superintendent
Uebersch

Beichte früh 1/„9 Uhr:
mann.

Herr Propft T l) iel-

Wochenpredigt:
Donnerstag, den 29 Mai,
Herr Propft Thielmann.

Amtswochet Herr Propft Thielmann.

friih 8‘/2 Uhr:

 

 

(M 1362). D

Dir e c t e Z
Post-Dampffchiffahrt Z

Hamburg-Amerlka k-
Nach New-York jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutschen Dampfschissen der

Hamburg-1111311111292
Packetfahrt-Aallen-Gesellscha11

August Bolten, Hamburg.
Inst-mit 11. UberfabrtssVerträge dei:l
Julius Sachs in Breslau,

I Graupeuftmfzc 9 l

Wollpackpapier
empfiehlt in bester Qualität die Buch-
und Papierhaudlung von

Heinrich Tilgner.
Eine im besten Zustande befindliche

liindliche

Wassermiihle,
mit guter Kundschaft und flottem

M Bäckereibetrieb 2322
dabei, ist anderweitiger Unternehmungen
halber unter sehr günstigen Bedingungen
bald zu verkaufen. Auskunft ertheilt

J. Praschkauer.

Looe
Oclfer Thierfchaufestc

_ empfiehlt die

Glitckscollectc
Heinrich TiI ner,

Bernstadt i. S lef·
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der Gardetobe und Leibwäfcbe für Damen,

11111:Anzcigen.

“ privatImpfung WW
taglrch Nachmittags 3——4tlhr.

III-. Schöner... pract Arzt,
Adler-Apotheke

Das Dampf- undWannen-Bad
in den Wolffchen Anlagen ist eröffnet.
Bestellungen für Bäder und B«i1despecie5, sowie auf künstliche nnd natür-

liche Brunnen werden nur in meiner Apotheke eutgegeugeuonmieu.

Orts. F. New-ritt
Die Versagung-Heiächlische Landegbanlt111 .‘Altmhurg
giebt Hypotheken 1111111111 111119111111‘111’1111‘,11111111111 zur ersten Stelle,
als auch hinter landschaftlichen Pfandbriefeu, ferner auf Bauergiiter.

Darlehnsgcfuche find zu richten an

S. Berliner 111 Breslarn Gartenftrafze Nr. 30d

»Das Kleine Tageblatt-«
die billigstc Zeitung Berlius, tostet fiir Iuni 67 pfennige bei allen Post--

 

 

« Anstalten (1111111 brrufe 11111 auf dir Zeitungsliste 9 9111111111113911‘.261311); wird
täglich Nitchmittug (11111 Ausnahme des Sonntags) ausgegeben Es vertritt
die Politik der Kaiserlichen Botschaft, bringt 11111 Dinge, dieJedermann iuteresfiren
und Jedermann verständlich sind produkiknborfe, Wetternnknudigung Das

Kleine Tageblatt bringt auch Jililikktiiitlllcit ("darnnter die Bilder aller
namhaften Redner des Parlaments nnd Bührer der Bauern- nnd Handwerker-
111‘1111‘11111111‘). Mit dem Abdruck des horhspannendeu Romaus »Der Wunder-
Doktor« wird demnächst begouinn Probe-Ellbonnement dringend zu empfehlen

CLXpeaition in 95111111 Kronenlirafze41.
Autlage 321,;000 das verbreitetite

aller deutieben Blätter ubethaupt „flaumig? 1%“91äfalgig48ugm”
 

  

 

ußerdem ericbeinen Ueberletzunaen 7—-8—-————-—
M. . M. s f.M.Pf

in Zwölf fremden äpradaen. Weizen, weißer. . 20 s1Ei) 17 B 16
· - Die Mottenwelt ,, gelber 18 30 Ia 90 15 4o

Jlluitrirte Zeitung für stroggen . 15 70 14 80 14 |0
Totletteund Handarbeiten Gerste 16 — 14 20 13 20.
Alle 14 Tage eine Num Hafer, neuer 15 60 15 20 14 10
mer. Preis vierteljähkiich Erbsen 19 —- 17 50 15 50

Lupinen, per 100 Kilogramm, gelbe 8,80——
9,10——9,75 M» blaue 8,70-——9‚00——9,30 M.

Spiritus per 100 Liter 49‚.80
Heu, per 50 Kilogramm 3,30-—-3‚70 M.
Mehl,100 Kilogramm, Weizen fein 31 ‚00—-

32‚00 M., Roggen-Haus-backen 22‚75—23,2.5
M, Roggen- Futtermehl 12,00—12,80 M»
Weizenkleie 10,25——11 M.

Marttpreis derStadt Oels
vom 17. Mai 1884

M. 1,25 ::: 75 Kr. Jähr
lich erscheinen:
24 Nummern mit Toi

leiten und Handarbeiten
g enthaltend gegen 2(.ll;0 Ab-

» bildungenmitBeschreibuna,
- welche das ganze Gebiet

 

Mädchen und K,naben wie für das zarten
Kindesalter umfassen, ebenso die Leibwiiiche
für Herren und die Bett- und Tifchmälche zc.‚   
wie die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. gut mittel gering.

l2 Beilagen mit etwa 2«0 Schniitmustem , üü’d‘r
für alle Gegenstände der Garderobe und etwa Weizen weiß 20 — 19 70 19 20
100 1111111111. Vorzeichnungen für Weiß und Weizen gelb 18 20 17 90 17 50
Buntitiderei,Siamenßfibiffrenzc.9111119011 15 50 15 30 15 —-
Abonnements werden jederzeit angenommen Gerfte. 15 —- -14 —- 13 —-

bei allen Buchhandlungen und Poftanftalten Zafer . 16 80 16 40 16 -
— Probe-Nummern gratis und franco durch artoffeln —- — — —- «-
dieExpledltion Berlin W Potsdamer Str. 38 Heu, . 3 —- 2 70 2 40
Wienl,Ovemgasie 3. Stroh 23 — 22 —- Ul-      

HarzerSauerbrannen,
alleinige Niederlage für Oels und Umgegendbei

Arthur Scholtz, 0613.  




